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Im vergangenen Jahr eröffneten in der Schweiz 197

Ärzte eine Praxis (71 Hausärzte und 126 Spezial-

ärzte). Die Anzahl der Praxiseröffnungen scheint

sich auf tiefem Niveau einzupendeln (Tab. 1).

Auf der Angebotsseite gingen die Zahlen nicht zu-

rück: 2005 wurden in der «Schweizerischen Ärzte-

zeitung», wie schon in den Vorjahren, deutlich über

400 Praxen angeboten (Dokumentation in Bearbei-

tung). Da wegen der Zulassungsbeschränkung seit

Mitte 2002 keine Praxen mehr neu eröffnet werden

dürfen und junge Ärzte deshalb nur noch dann in

eine Praxis wechseln können, wenn sie eine bereits

bestehende übernehmen, muss man davon ausge-

hen, dass sich heute nur noch für jede zweite ange-

botene Praxis ein Nachfolger finden lässt. Das ist für

uns ein klares Zeichen für einen sich jetzt manife-

stierenden Ärztemangel.

Eine Zusammenstellung des Schweizerischen Gesund-

heitsobservatoriums (OBSAN) vom November 2005

[1] spricht, sozusagen von offizieller Seite, erstmals von

einer seit 2002 leicht rückläufigen Rate der «allgemein-

praktisch tätigen Ärzte». Laut dem OBSAN gab es 2004

in der Schweiz 0,63 Allgemeinpraktiker pro 1000 Ein-

wohner, während dieser Wert 2001 noch bei 0,67 lag.

Die Hausarztdichte ist bekanntlich keine fest zu de-

finierende Grösse und hängt stark vom jeweiligen

Gesundheitssystem ab. Die OECD gibt für die euro-

päischen Länder Werte zwischen 0,3 (Griechenland)

und 1,6 (Frankreich) «General Practitioners» pro

1000 Einwohner an. Die Werte in «hausarztzentrier-

ten» Gesundheitssystemen (Grossbritannien, Däne-

mark, Norwegen, Kanada) schwanken zwischen 0,8

und 1,0 [2].

Eine Hausarztdichte von 0,8 bis 1,0 pro 1000 Ein-

wohner hiesse für die Schweiz in absoluten Zahlen

5900 bis 7400 Hausärzte. Bei einer mittleren Praxis-

verweildauer von 30 Jahren wären jährlich zwischen

190 und 250 Hausarztstellen zu besetzen.

Die Zahl der aktuell in die Hausarztpraxis wechseln-

den Kollegen ist ohne Frage viel zu tief!

Literatur
1 Indikatorenliste des Schweizerischen Gesundheits-

observatoriums (OBSAN).

www.obsan.ch/monitoring/statistiken/d/index.htm.

2 The OECD Health Project. Towards high-performing health

systems. Paris: OECD; 2004. p. 175.

Dr. med. Franz Marty
Facharzt für Allgemeinmedizin FMH
Erlenweg 8
CH-9000 Chur
mesmeta@bluewin.ch

Praxisbarometer Ende 2005: 
anhaltend wenig Praxiseröffnungen
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Abbildung 1
Anzahl der Praxiseröffnungen pro Quartal (Quelle: «Schweizerische Ärztezeitung»). «Praxiseröffnung» bedeutet 
die Aufnahme einer selbständigen Praxistätigkeit. Als «Hausärzte» gelten praktische Ärzte, Fachärzte 
für Allgemeinmedizin sowie Ärzte für Allgemeine Innere Medizin, als «Spezialisten» alle übrigen Fachärzte.


